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5. Anhang

5.1. Bildteil

Bild 1: Eintritt des Niederenbachs in den Karsttunnel der «Chärpfbrugg». Deutlich sichtbar
die leichte Druckschieferung des Quintnerkalks. Wo die Decke links an die Seitenwand

stösst, befindet sich die Überschiebungsfläche des Helvetikums. In dieser Seitenwand kann

man die von OBERHOLZER erwähnten Flysch-Keile erkennen, die gegen die
Uberschiebungsfläche weisen.
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Bild 2: Einer der zahlreichen Karstschlote, die an der Decke der Kärpfbrücke enden (am
rechten Bildrand Eiszapfen, nicht etwa Stalaktiten).

Bild 3: Die Tschingelhörner von der Flimser Seite. Die Aufnahme (AnfangSept. 80) wurde

von Pt. 2626 im Kar von Las Palas gemacht.
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Bild 4: Die Tschingelhörner von der Elmer Seite. Diese Aufnahme (Ende Juni 80) zeigt die

«Mannen», wie sie sich vom obersten Rand des Firsthodens (ca. 1910 m) präsentieren.

Bild 5: Das Martinsloch vom selben Blickwinkel wie Bild 4. Deutlich sichtbar die Einfaltung
des (dunklen) Flysch im Quintnerkalk. Der Zugang zum Loch führt über das darunterliegende

steile Schneefeld.
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Bild 6: Das Martinsloch (Bündner Seite) von Pt. 2626 (Las Palas). Man beachte die
Karstschlote (vgl. Fig.8) über der Höhle. Zustieg über die Schutthalde links vom Loch, dann
Felsband.
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Bild 7: Blick von der Bündnerseite durch das Martinsloch nach Südwesten. Der Doppelgipfel

links ist der Vorab (3018, 3028 m). Im Vordergrund die Schutthalde, die einen Teil der
Karströhre bedeckt.

Bild 8: Kleine längliche Mulden im Flysch, entstanden durch Insolationsverwitterung und
Winderosion (Bündner Seite).
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Bild 9: Das Martinsloch von der Glarner Seite. Das Bild entspricht dem Blockdiagramm H.

Bild 10: Ausgänge der Karstschlote in der Decke des Martinslochs - Indizien, die für die

Hypothese sprechen, dass das Felsenfenster der Rest einer beidseitig angeschnittenen
Karströhre ist.
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5.2. Tabellen + Profile

Tabelle 1 Erdgeschichtliche Zeittafel

Aera Periode Epoche Beginn vor
(Zeitalter) (Formation) (Abteilung) Mio. Jahren

Quartär Holozän

E
Pleistozän

1.5
3,
oNo

Pliozän
Ne0gen \ Miozän

3 Tertiär

Paläogen

Oligozän
Eozän

Paleozän
67

Maastricht

Ober-

Campan
Santon

Coniac

Turon
Kreide

Unter-

Cenoman

Alb
Apt
Barrême
Hauterive

Valangien
157

Tithon
s
3

Malm Kimmeridge
Oxford

N
O Callovien
0)

S
Jura

Dogger
Bathonien

Bajocien
Aalenien
Toarcien

Lias
Pliensbachien
Sinemurien

Hettangien
195

Bät

Ober- Nor
Trias Karn

I Ladin
Mittel- I

Anis
Unter- Skyth

225
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Paläozoikum

Perm

Ober-
Mittel-
Unter-

Zechstein

Rotliegend
285

Karbon
Ober-

Unter-

Stefan

Westfal

Namur
Visé

[Tournai
.,.,0

Devon

Ober-
Mittel-
Unter-

405

Silur
Ludlow
Wenlock

Llandovery' 440

Ordovizium

Ashgill
Caradoc

Llandeilo
Llanvirn

Arenig
Tremadoc

500

Kambrium
Ober-
Mittel-
Unter-

570

Präkambrium

Jung-
Mittel-
Alt-

8600

(nach BÖGEL/SCHMIDT S.10)
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